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Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 4. Nov. Der ruſſiſche Geſandte am pariſer Hofe, Graf Kiſſeleff, 
bat eine Audienz beim Papſte gehabt. Lamoriciere wird den ihm angetra- 
genen römiſchen Adelstitel 5 . 

Paris, 4. Nov. Der „Moniteur“ veröffentlicht den vom 25. Auguſt 
datirten Bericht des Admirals Charner, Commandant des franzöſiſchen G. 
ſchwaders in den chineſiſchen Gewäſſern. Die Flotte hat bei der Eroberung 
der Forts am Peiho mitgewirkt. Der franzöſiſche und engliſche Admiral be⸗ 
ſetzen die Stadt Tienſing mit 1800 Mann, die daſelbſt als Garniſon verblei⸗ 
ben. Die Bevölkerung ſcheint keineswegs ſeindlich geſinnt. 

Turin, 4. Nov. Die „Opinione“ meldet aus Umbrien, daß in mehre⸗ 
ren Gemeinden der Provinz Viterbo die Bürger zur Abſtimmung 
trotz der franzöſiſchen Beſatzung und der päpfllichen Gendarmen. 

n Peruſa hat die Abſtimmung unter ungeheurem Zudrang begonnen. 
Gleiches hört man aus Ancona. 

Marſeille, 3. Nov. Eine reaktionäre Bewegung hat in Malfata ſtatt⸗ 
gehabt. Die weiße Fahne ward aufgepflanzt. 

Stockholm, 1. Novbr. Die „Poſttioning“ widerlegt das Gerücht, daß 
der König in dieſem Winter eine Reiſe ins Ausland unternehmen werde. 
(Es hieß nämlich, der König werde unmittelbar nach dem Schluſſe der Reichs⸗ 
tagsſeſſion aus Geſundheitsrückſichten ſich nach Aachen begeben. D. Red.) 
In der Rede, mit welcher vorgeſtern die Reichstagsſeſſion geſchloſſen wurde, 
geſchah u. A. einer Reihe von Geſetzen Erwähnung, welchen der König ſeine 
Zuſtimmung ertheilt hatte. Dahin gehören das Diſſentergeſetz, die Com: 
munalgeſetzgebung, die Geſetze über den Weiterbau der Staats⸗Eiſenbahnen 
und über die allgemeine Hypothekenbank. Von politiſcher Bedeutung enthielt 
die Thronrede Nichts. 


Preußen. 

Berlin, 5. November. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
den königl. ſächſiſchen Geheimen Räthen, Finanzdirektor v. Ehren⸗ 
ſtein und Miniſterial⸗Direktor Weinlig zu Dresden, den rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe, dem kaiſerlich öſterreichiſchen Fregatten⸗Ka⸗ 
pitän und Kommandanten der Propeller-Korvette „Dandolo“ Richard 
Barry, dem kaiſerlich ruſſiſchen Kammerjunker und Legations⸗Sekretär 
Grafen Schuwaloff zu St. Petersburg, und dem früheren Lega⸗ 
tions⸗Sekretär bei der kaiſerlich franzöſiſchen Geſandtſchaft zu Berlin, 
Marquis de Virieu, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem kai⸗ 
ſerlich ruſſiſchen Titular⸗Rath Waldeck zu St. Petersburg den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, und dem Hausvater Rieche bei der Straf⸗ 
Anſtalt zu Wartenburg im Kreiſe Allenſtein, die Rettungs⸗Medaille am 
Bande zu verleihen; die Hof-Bau⸗Inſpektoren Moritz Wilhelm Gott: 
getreu und Profeſſor Ludwig Heinrich Ferdinand von Arnim zu 
Hof⸗Bau⸗Räthen zu ernennen; fo wie dem Kreis-Phyſikus Dr. Kloſe 
zu Breslau den Charakter als Sanitäts⸗Rath; und dem Vorſteher 
der Kaufmannſchaft Friedrich Wilhelm Hertel zu Elbing den Cha⸗ 
rakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 

Der Wundarzt erſter Klaſſe Feller iſt mit Belaſſung ſeines Wohn⸗ 
ſizes in Rudau zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Fiſchhauſen ernannt 
worden. 

Se. kgl. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht, den nachbenannten Perſonen die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung der von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihnen 
verliehen Orden zu ertheilen, und zwar: 5 

des St. Stanislaus-Ordens erſter Klaſſe: 
dem Unter⸗Staats⸗Secretär im Miniſterium der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, von Gruner; 5 
des St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe in Brillanten: 
dem Geheimen Regierungs-Rath Bord; 
des St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe: 
dem Wirklichen Legations⸗Rath von Eichmann; 
des St. Stanislaus-Ordens zweiter Klaſſe: 
dem Geheimen Kabinets⸗Seeretär Noäl, und f 
des St. Annen⸗Ordens dritter Klaſſe: 
dem Kanzlei⸗Rath de la Croix. (St. A.) 


* 14ter Ziehungstag, den 5. November. 
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Regt. (Nr. 11), zum Pr.⸗Lt., Rogalla v. Bieberſtein, char. Port.⸗Fähnr. von 
855 Het, v. Wallho en, Gren. von demſ. Regt., v. Merckel, Fuſilier von 
demf. Regt., zu Port.⸗Fähnrs. befördert; v. Roſenberg⸗Lipinsky, v. Albert, 
Hauptl. vom 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 51), zu N e ernannt. 
v. Wallenberg, Cardinal v. Widdern J., Sec.⸗Lts. von demſ. Regt., zu Pr.⸗Lts., 
Bieneck, Musketier von demſ. Regt., zum 9 and: befördert. v. Lieres 
u. Wiltau, Hptm. vom 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 22), zum Comp.⸗Chef 
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einrangirt. Schubert, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 2. niederſchl. Regts. (Nr. 7), 
zum Sek.⸗Lieut. 1. Aufg. befördert. Heyn, Pr.⸗Lieut. vom 15 Bat. 1. poſ. 
Regts. (Nr. 18), aus dem 2. in das 1. Aufg. zurückverſetzt, Frost, Sek. Lt. 
von der Artill. 2. Aufg. des 1. Bats. 2. oberſchl. Regts. (Nr. 23), in das 
1. Bat. 1. pof. Regts. (Nr. 18) einrangirt. Korn, Sek.⸗Lt. von der Kav. 
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Militär-Wochenblatt.] Gr. v. Bredow, Hauptm. vom 3. Garde: 
Gren.⸗Regt., zum Comp.⸗Chef ernannt. v. Haugwitz, v. Wedelſtädt, Sec. 
Lts, von demj, Regt., 1 Pr.⸗Lts. befördert. Prinz Julius zu Schleswig: 
Holſtein⸗Sonderburg⸗G üdsburg, Major a la suite des Garde⸗Huſ.⸗Regts., 
unter Verleihung eines Patents feiner Charge, als etatsm. Stabsoff. in das 
5. Weſtf. Huſ.⸗Regt. (Nr. 11) verſetzt. v. Ernſt, Hauptm. und Comp.⸗Chef 
vom 7. Oſtpr. Inf.⸗Reg. (Nr. 44), unter Verſetzung in das 3. Oſtpreuß. 
Gren.⸗Regt. (Nr. 4), zum Major befördert. Gr. v. Rittberg, Port. Fähnr. 
vom Königs⸗Gren. (1. Pomm.) Regt. (Nr. 2) zum 3. Pos. Inf.⸗Regt. 
Nr. 58) verſetzt. Paris, Maj. vom 7. Rhein. Inf.⸗Regt. (Nr. 69), als 
Kommdr. des Füſ.⸗Bat. in das 5. Brandenb. Inf. Regt. (Nr. 48) verſetzt. 
dr v. Kittlitz, Hauptm. vom J. Pol. Inf.⸗Regt. (Rr. 18) zum Comp. 

hef ernannt. Loefer, Henſchle, Sec.⸗Lts. von demſ. Regt., zu Pr.⸗Lts., 
Penther, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum Sec. ⸗Lt. befördert. v. Sydow, 

auptm. und Comp. Chef vom 5. Brandenb. Inf.⸗Regt. (Nr. 48), unter 

eförderung zum Major, in das 2. Magdeb. Inf.⸗Regt. (Nr. 27) verſetzt. 
v. Bialcke, Hauptm. vom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 19), zum Comp. ⸗Chef er: 
nannt. v. Werder II., Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr. ⸗Lt., v. Ehrenſtein, 
Bar. v. Biſtram, Unteroff. von demſ. Reg., zu Port.⸗Fähnrs. befördert. 
v. Groneſeld, Hauptm. vom 3. Pos. Inf: Negt, (Nr. 58), Kroſeck, v. Necker, 
Hauptl. vom 2. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. (Nr. 7), zu Comp.⸗Chefs ernannt. 
v. Bültzingslöwen, Sec.⸗Lt. von demſelben Regiment, zum Prem. ⸗Lieut., 
Siemon, Port.⸗Fähnr. von demſelben Regiment, zum Sec.⸗Lt., v. Waldow, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Mr. 47), zum Pr, ⸗Lt. befördert. 
v. Trzeſchewski, Hptm. vom 1, Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. (Nr. 6), zum Comp.⸗ 
Chef ernannt. v. Loefen, Sec. Tt. von demf. Regt, zum Pr.⸗Lt., Wollny, 
En von demſ. Rege, zum Sec. t. befördert. Treuſch v. Buttlar, 

ptm. u. Comp.⸗Chef vom Weſtfäl. Füſ.⸗Regt. (Nr. 37), unter Beförderung 
zum Major, in das 1. Weſtpr. Gren, ⸗Regt. (Nr. 6) verſetzt. Graf v. Ritt⸗ 
berg, Hauptm. vom 1. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 46), zum Comp.⸗Chef er: 
nannt. Weiß, Sec.⸗Lt. von dem. Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. Burchard, 
Hptm. vom 4. Poſ. Inf.⸗Regt. (Nr. al zum Comp.⸗Chef ernannt. v. Uth⸗ 
mann, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt. befördert. v. Dobſchütz, Hptm. 
vom 1. Scheſ. Gren.⸗Regt. Nu . zum Comp.⸗Chef ernannt. Frhr. v. Bönigt, 
Salomon, Sec.⸗Lts. von demſ. Regt., zu Pr.⸗Lts., Wild, Port.⸗Fähnr. von 


en. Cloudt, Major vom 2. Thüring. Ae f (Nr. 32) mit der 
Regis. Anif. 


etzigen 2. Pomm. (Colberg) Gren.⸗Regt. (Nr. 9), die Genehmi⸗ 


Berlin, 5. Nov. [Vom Hofe] J. M. die Königin wohnte 
geſtern Vormittag mit J. kgl. Hoh. der Prinzeſſin Alexandrine, 
den Hofſtaaten und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen dem Gottes⸗ 
dienſt in der Friedenskirche zu Potsdam bei; J. kgl. Hoh. der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl hörten mit den übrigen in 
Potsdam anweſenden hohen Herrſchaften die Predigt in der Hof: und 
Garniſonkirche. Mittags machten die allerhöchſten und hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften eine Spazierfahrt durch die königl. Gärten. — Se. k. Hoh. 
der Prinzꝙ⸗Regent machte geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt am 
neuen Kanal entlang und kehrte durch den Thiergarten zur Stadt 
zurück. — Se. k. H. der Prinz-Regent nahmen geſtern den Vor⸗ 
trag des Kriegsminiſters und des Generalmajors v. Manteuffel entge⸗ 
gen. — Se. k. H. der Prinz-Regent nahmen heute den Vortrag 
des Miniſters von Auerswald, des Unter⸗Staatsſekretärs v. Gruner 
und den gemeinſchaftlichen Vortrag des Geh. Kabinets-Raths Wirkl. 
Geh. Raths Illaire und des Wirkl. Geh. Ober-Regierungs⸗Raths 
Coſtenoble entgegen. — Ihre k. H. der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm, die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz Adal⸗ 
bert und andere fürſtliche Perſonen wohnten geſtern dem Vormittags⸗ 
Gottesdienſte im Dome bei. Später machten der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm Sr. kgl. Hoh. dem Prinz-⸗Regenten ihren 
Beſuch. — Se. Hoh. der Fürſt von Hohenzollern kehrte heute 
Morgen mit dem kölner Schnellzuge von Düſſeldorf hierher zurück und 
begab ſich bald nach ſeiner Ankunft in das Palais Sr. kgl. Hoh. des 
Prinz⸗Regenten. Mittags machte Se. Hoheit auch Ihren kgl. Hoh. 
dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und den 
übrigen hier anweſenden Mitgliedern der königlichen Familie ſeine 


wn. N 105 15 a BERNER» 1 Cen Chefs Neumann, Haupt, Beſuche. 

vom 3. Nieder 4 165 t. * 3 „Chefs er v. Pritt⸗ 28 ; - 

von Genen Seeed ven 25 Regt. Sum Pr.⸗Lt., 7 5 Maseler Königsberg, . November. Geſtern mit dem Saure 
von demſ. Negt, zum Port.⸗Fähnr., Ripte, Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Gren. | find Ihre königl. Hoheiten die Prinzen Karl und Albrecht (Vater un 


! 


Sohn) von Preußen hier eingetroffen, und haben, nach in den koͤnig⸗ 
lichen Empfangsgemächern eingenommenem Diner, mit dem nach 


Eydtkuhnen abgehenden Schnellzuge die Reife nach St. Petersburg 


fortgeſetzt, woſelbſt ſie den Begräbnißfeierlichkeiten Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin⸗Mutter beiwohnen werden. 5 

Weißenfels, 3. Nov. [Berichtigung,] Hinſichtlich des Con⸗ 
flicts zwiſchen Militär und Civil ſchreibt man jetzt dem „Magd. C.“, 
der jene erſten Nachrichten brachte: Die berichteten Vorgänge haben 
nicht auf dem ſogenannten Bade, ſondern Abends auf der Straße ſtatt⸗ 
gefunden, wo zwei Offiziere der Garniſon mit anderen vom Bade heim⸗ 
kehrenden Perſonen die erſte Verwickelung hatten. Bis zum General⸗ 
marſch ſelbſt ift es nicht gekommen, ſondern beſchränkten ſich die Ge⸗ 
genmaßregeln auf Abſendung von Militärpatrouillen. Im Uebrigen 
iſt der Hauptſache nach Alles richtig. 

Weſel, 1. Nov. [Brinkhoff.] Von einem Theilnehmer an 
einer kürzlich gegen Brinkhoff unternommenen Expedition wird mir ſo 
eben Folgendes mitgetheilt: Am Montag, den 29. v. M., wurden in 
aller Stille ungefähr 40 Gensd'armen nach Alpen, feinem Geburtsorte 
und ſeiner Aufenthaltsſtätte, beordert. Man ermittelte wirklich, daß er 
ſich in einem beſtimmten Hauſe dort aufhalte, und begann zur Be⸗ 
ſetzung deſſelben und zu deſſen Durchſuchung zu ſchreiten. Als die 
Beamten, an der Spitze der Landrath v. Moers, Herr v. Ernſthauſen, 
und der Bürgermeiſter Abends in voller Thätigkeit waren, ſpringt der 
eben ſo gewandte als energiſche Mann hinten aus dem Hauſe, ſucht 
und findet das Weite. Obgleich die ihn verfolgenden Beamten anfangs 
nur zehn Schritte von ihm entfernt waren, obgleich ferner Brinkhoff 
bei dieſer Gelegenheit ſeine noch geſunde Hand verletzte und an einem 
Beine Schaden erlitt, ſo daß er hinkte, ſo ließ er doch ſeine Verfolger, 
die bis zur bönningharder Haide ihm auf der Ferſe waren, weit hinter 
ſich zurück. Die Beamten mußten daher ihren, wenn er gelang, loh⸗ 
nenden Plan bis auf eine günſtigere Zeit vertagen. 


Deutſehland. 

Vom Main, 4. November. [Vom Bundestage.] Sie 
kennen bereits das Reſultat der Debatte am Bundestage, zu welcher 
die Notifikation der Blokade Ankona's durch die ſardiniſche Regierung 
Anlaß gegeben. Dieſe Debatte war ſehr lang und ſehr belebt. Eine 


Reihe von Bundesregierungen lieh der Anſicht Ausdruck, daß es ange: hab 


zeigt erſcheine, auf jene Notifikation zu antworten, um Sardinien das 
motivirte Urtheil Geſammtdeutſchlands über ſeine Politik nicht vorzu⸗ 


enthalten; als aber Preußen ſich dem widerſetzte und ſein eigenes Bei⸗ 


ſpiel — Preußen hat, wie Sie wiſſen, die Notififation nicht direkt be: 
antwortet — dringend zur Nachahmung empfahl, wurde, um eine Ein⸗ 
ſtimmigkeit zu erzielen, der bekannte Beſchluß gefaßt. Beſondere Er⸗ 
klärungen zu Protokoll ſind von Oeſterreich, Preußen und Sachſen 
gegeben. (Bank⸗ u. 9.3.) 
Frankreich. 

Paris, 3. Nov. [Ueber die chineſiſche Expedition.] Der 
„Moniteur“ theilt heute die vom Oberbefehlshaber der chineſiſchen Ex⸗ 
pedition, General Montauban, aus dem Hauptquartier Sin⸗Ho an den 
Kriegsminiſter gerichteten Depeſchen vom 18. und vom 24. Aug. voll⸗ 
ſtändig mit. Bei der Erſtürmung des verſchanzten Lagers von Tang⸗ 
Ho am 14. Auguſt fand man unter den Leichen mehrere Mandarinen 
von hohem Rang, welche ſich aus Verzweiflung über die Flucht ihrer 
Truppen den Hals abgeſchnitten hatten. Fünfzehn große Kanonen und 
eine ziemliche Anzahl kleinerer Geſchütze kamen in den Beſitz der Sie⸗ 
ger. Die Zahl der erbeuteten Fahnen war ſo groß, daß man ſie nicht 
als Trophäen aufheben mochte, ſondern lieber vernichtete. Der Oberſt⸗ 


Lieutenant Schmitz, Chef des Generalſtabes, kommandirte, obſchon f ſch 


ſchwer krank, die Sturmkolonne, ſprang zuerſt in den Waſſergraben 
und war der Erſte oben auf dem Walle. Ein Generalbefehl Mon⸗ 
tauban's vom 15. Auguſt belobt die ganze Armee, daß ſie den Kaiſer⸗ 
tag durch einen ſo glorreichen Sieg gefeiert, und macht alle die Ein⸗ 
zelnen namhaft, welche ſich dabei beſonders ausgezeichnet. Bei der Er⸗ 
ſtürmung der fünf Forts auf dem linken Ufer des Peiho am 21. Aug. 
wurden 518 große Geſchütze, und ungeheure Maſſen von Waffen und 
Munition erbeutet. Der Generalbefehl vom 15. Auguſt, welcher die 
wackerſten Kämpfer namhaft macht, belobt beſonders den General Col⸗ 
lineau, der in dieſem blutigen Kampfe große Ruhe, Entſchiedenheit und 
Thatkraft bewieſen hat. Ueber die Kapitulation ſagt die Depeſche: 
„Während einige franzöſiſche und engl. Offiziere im Auftrage ſich zum 
Vicekönig von Petſcheli begaben, um von demſelben die unverzügliche 
Räumung der Vertheidigungswerke des Peiho zu fordern, erſchien ein 
Mandarin mit Depeſchen für die verbündeten Generale. Dieſe Depe⸗ 
ſchen, ſofort geöffnet und von Herrn Parkes (von der engl. Armee) 
überſetzt, boten den Verbündeten das Verlaſſen der am Morgen er⸗ 
oberten Forts und die Oeffnung des Peiho für die Geſchwader an, 
behielten den Chineſen aber die Forts und die Werke auf dem rechten 
Ufer vor. Dieſe Vorſchläge wurden verworfen, und die franzöſiſchen 
und engliſchen Offiziere beſchloſſen, den Vicekönig in Taku ſelbſt auf⸗ 
zuſuchen. Sie wurden von demſelben gut aufgenommen, und eine ſehr 
lange Konferenz entſpann ſich, in der er anfänglich ſich unerſchütterlich 
zeigte. Erſt gegen 8 Uhr Abends gab er nach, und überreichte den 
Offizieren ein von ihm an die verbündeten Oberbefehlshaber gerichtetes 
Schriftſtück, in welchem er ſich bereit erklärt, alle Forts und verſchan n 
ten Lager auf beiden Ufern des Peiho mit allem Kriesmaterial dari⸗ 
Preis zu geben, und die Fahrt auf dem Fluſſe zu öffnen. Am ande⸗ 
ren Tage (22. Auguſt) ganz Früh kam dieſe Schrift in meine (Mon 
taubans) Hände“. 


Großbritannien. 
[Eine Ruſſell'ſche Depeſche.] „Daily News“ veröffentlicht 
die folgende ſchon telegraphiſch erwähnte Depeſche des britiſchen Mi⸗ 
niſters Lord J. Ruſſell an den engliſchen Geſandten Sir James 
Hudſon in Turin: 
SR „Auswärtiges Amt, 27. Okt. 
Sir, die letzten Schritte des Königs von Sardinien ſind von mehreren 
der vornehmſten europäiſchen Höfe ſtark gemißbilligt worden. Der Kaiſer 
der Franzoſen hat auf die Nachricht vom Einfall der Armee des Generals 
Cialdini im Kirchenſtaat ſeinen Geſandten von Turin abberufen und zugleich 
die Meinung der kaiſerl. Regierung dahin F Sense daß die Invaſion 
des römiſchen Gebiets verdammenswerth ſei. Der Kaiſer von Rußland hat, 
dem Vernehmen nach (we are told), in ſtarken Ausdrücken feine Entrüſtung 
über den Einmarſch der ſardiniſchen Armee in's neapolitaniſche Gebiet aus: 
eſprochen und ſeine ganze Geſandtſchaft von Turin zurückgezogen. Der 
Prinz Regent von Preußen hat es ebenfalls für nothwendig erachtet, Sar⸗ 
dinien ſein Mißfallen bezeugen zu laſſen, hat es aber nöthig befunden, den 
preuß. Geſandten von Turin abzuberufen. Nach dieſen diplomatiſchen Vor⸗ 
gängen wäre es kaum gerecht gegen Italien oder mit der den andern Groß⸗ 
mächten Europa's ſchuldigen Achtung vereinbar, wenn die Regierung Ihrer 
(britiſchen) Majeſtät noch länger mit ihrer Meinung zurüdbalten wollte. 
Indem ſie jedoch ihre Meinung zu erkennen giebt, hat Ihrer Maj. Regierung 
nicht die Abſicht, über die Gründe, die im Namen des Königs von Sardi⸗ 
nien für die Invaſion der römiſchen und neapolitaniſchen Staaten ange⸗ 
führt worden ſind, einen Streit zu eröffnen. Ob der Papſt das Recht hatte 
oder nicht hatte, ſeine Herrſcherſtelung vermittelſt ausländiſcher Aufgebote 
zu vertheidigen; ob man vom König der beiden Sicilien ſagen kann, daß 
er abgedankt habe, ſo lange er noch ſeine Fahne in Capua und Gaeta em⸗ 
porhä t, 1925 ſind nicht die Streitpunkte, über die Ihrer Maj. Regierung 
ſich zu verbreiten denkt. Die Grundfragen (wörtlich „großen Fragen“, large 
questions), was 8 5 ſich nach ihrem Dafürbalten handelt, ſind die 7 5 
den: Hatte das Volk Italiens ein Recht, des Königs von Sardinien Bei: 


To anzurufen, um ſich von Regierungen zu befreien, mit denen es unzu⸗ 
eden war? und hatte der König von Sardinien ein Recht, dem Volke der 
römiſchen und neapolitan, Staaten den Beiſtand feiner Waffen zu leihen? 
Es waren nun ſichtlich zwei Beweggründe vorhanden, wodurch das 
Volk der römiſchen und neapolitaniſchen Staaten ſich bewegen ließ, zum 
Umſturz ihrer Regierungen willig mitzuwirken. Der erſte Beweggrund war, 
daß die Regierung des Papſtes u. des Königs der beiden Sicilien ſo ſchlecht 
für die Handhabung der Gerechtigleit, den Schutz der perſönlichen Freiheit 
und die Wohlfahrt des Volkes im Allgemeinen ſorgte, daß ihre Unterthanen 
den Sturz ihrer Herrſcher als nothwendige Vorbedingung jeder Verbeſſerung 
ihrer Lage erſehnten, der zweite Beweggrund war der, daß ſich ſeit dem 
Jahre 1849 die Ueberzeugung verbreitet hatte, daß die einzige Art und Weiſe, 
in der die Italiener ſich ihre Unabhängigkeit von fremder Herrſchaft ſichern 
können, in der Bildung einer einzigen ſtarken Regierung für ganz Italien 
beſtehe. Der Kampf Karl Alberts im Jahre 1848 und die Sympathie, 


welche der jetzt regierende König für die italieniſche Sache bewieſen, haben 


natürlich zur Folge gehabt, daß der Name Victor Emanuel's mit der einzi⸗ 
gen Autorität, unter der die Italiener zu leben wünſchen, in Verbindung 
ebracht wurde. — Indem Ihrer Majeſtät Regierung die Frage von die⸗ 
65 Geſichtspunkt betrachtet, muß ſie einräumen, daß die Italiener ſelbſt 
am beſten wiſſen müſſen, was in ihrem Intereſſe iſt. Der berühmte Rechts⸗ 
gelehrte Vattel erörtert, wie weit die vereinigten Provinzen berechtigt waren, 
den Prinzen von Oranien zu unterſtützen, als derſelbe in England einfiel 
und den Thron Jakob's II. ſtürzte, und ſagt bei dieſer Gelegenheit: „Die 
Autorität des Prinzen von Oranien hatte ohne Zweifel Einfluß auf die Be⸗ 
rathung der General⸗Staaten, verleitete ſie aber nicht, eine Handlung der 
Ungerechtigkeit zu begehen, denn, wenn ein Volk aus guten Gründen gegen 
einen Unterdrücker zu den Waffen greift, ſo iſt es nur eine That der Gerech⸗ 
tigkeit und des Edelmuthes, braven Männern in der Vertheidigung ihrer 
Freiheiten beizuſtehen.“ 

Die Frage ſtellt ſich daher, nach Vattel, folgendermaßen: Hat das Volk 
Neapels und der römiſchen Staaten aus guten Gründen die Waffen gegen 
ſeine Regierungen ergriffen? , 

Was dieſen wichtigen Punkt betrifft, jo hält Ihrer Maj. Regierung da⸗ 
für, daß dem bewußten Volke ſelber das beſte Urtheil über feine Angelegen⸗ 


heiten zuſteht. Ihrer Maj, Regierung fühlt ſich nicht zur Erklärung berech⸗ 5 
tigt, daß das Volk Süditaliens keine guten Gründe gehabt habe, die Auto: || 
rität ihrer früheren Regierungen abzuwerfen; Ihrer Maj. Regierung kann 
daher nicht vorgeben, daß fie den vom König von Sardinien ihm geleiſteten] 


Beiſtand tadelnswerth finde. 


Es bleibt aber noch eine A e 1 7 Ahe de h 
olk der römischen Staaten dem 


geſtürzten Regierungen behaupten, daß das 


Papſte, und das Volk des neapolitaniſchen Königreichs der Dynaſtie Franz] 
genten und ausländische |; 


des II. anhänglich war; daß aber ſardiniſche d 
Abenteurer durch Gewalt und Liſt die Throne jener Monarchen geſtürzt 
aben. 
haben, wird es ſchwer, zu glauben, daß der Papſt und der König der beiden 
Sicilien die Liebe ihrer Völker beſaßen. Wie kommt es, 


fragen, daß es dem Papſt unmöglich wurde, ein römiſches Heer auszuheben, 


und daß er ſich gezwungen ſah, ſich beinahe vollſtändig auf fremdländiſche 
Miethlinge zu ſtützen? Wie kam es ferner, daß Garibaldi faſt ganz Sici⸗ 
lien mit 2000 Mann eroberte und mit 5000 Mann von Reggio bis Neapel 
marſchirte? Wie anders, als in 7 des allgemeinen „ 
unter dem Volke der beiden Sicilien? Man kann auch nicht ſagen, daß die⸗ 
ſes Zeugniß des Volkswillens aus Launenhaftigkeit entſprang oder unbe⸗ 
tündet if. Das neapolitaniſche Volk machte vor 40 Jahren den Verſuch, 
feine Regierung unter der herrſchenden Dynaſtie auf regelmäßigem Wege 
und in 1 5 Weiſe zu reformiren. Die europäiſchen Mächte verſam⸗ 
melten ſich in Laybach und faßten, mit Ausnahme Englands, den Beſchluß, 
jenen Verſuch gewaltſam zu unterdrücken. Er wurde unterdrückt und eine 
große ausländische Armee blieb in den beiden Sicilien zurück, um die ſociale 
Ordnung aufrecht zu halten. Im Jahre 1848 verſuchte das neapolitaniſche 
Volk noch einmal ſich unter der bourbon’ihen Dynaſtie die Wen zu ver⸗ 
ſchaffen; aber ſeine beſten Patrioten büßten durch 10jährige Ge 1 0 
das Verbrechen, ihr Vaterland befreien zu wollen. Was Wunder daher, daß 
die Neapolitaner, mißtrauiſch rd u. grollerfüllt, im Jahre 1860 die Bour: 
bons abwarfen, wie England im Jahre 1688 die Stuarks abgeworfen hat? 
— Man muß ohne Zweifel zugeben, daß es an und für ſich ein Unglück iſt, 
wenn die Bande, die einen Souverän an feine Unterthanen knüpfen, zer: 
riſſen werden. Die Begriffe von Unterthanentreue werden verworren, die 
ſchat. wird ſtreitig, feindliche Parteien bedröhen den Frieden der Geſell 

a 


des Staates. Und doch muß man andererſeits anerkennen, daß die italie⸗ 
niſche Revolution mit ſeltener Mäßigung und Nachſicht bewerkſtelligt worden 
it. Auf den Umſturz der beſtehenden Gewalt folgte kein Ausbruch der Volks: 
rache, wie dies nur zu oft der Fall iſt. Die äußerſten Demokraten⸗Anſichten 
erlangten nirgendswo die Oberhand. Die öffentliche Meinung hielt die Aus: 
ſchweifungen des öffentlichen Triumphes im Zaume. Die verehrten Formen 
der conſtitutionellen Monarchie geſellten fich zu dem Namen eines Fürſten, der 
eine alte und glorreiche Dynaſtie vertritt. Da ſolches die Urſachen und die Neben⸗ 
umſtände der italieniſchen Revolution waren, ſo kann J. Maj. Regierung nicht er⸗ 
kennen, daß für den ſtrengen Tadel, welchen Oeſterreich, Frankreich, Preußen 
und Rußland über die Schritte des Königs von Sardinien ausgeſprochen 
haben, ein ausreichender Grund vorhanden war. Ihrer Majeſtät Regierung 
wendet ſich lieber dem erfreulichen Anblick zu, den ein Volk gewährt, welches 
unter den Sympathien und guten Wünſchen Europas das Gebäude ſeiner 
Freiheiten errichtet u. den Bau ſeiner Unabhängigkeit befeſtigt. Ich habe c. 


Ru { 
„Nachſchrift. Es ſteht Ihnen frei, dem Grafen Cavour eine Abſchrift 
dieſer Depeſche zu geben“. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 5. Nov., Nachm. 3 Uhr. Die proz. eröffnete bei ſtarker Nach⸗ 
frage zu 69, 75, ſtieg auf 69, 90, wich wieder auf 69, 80, fl: 
in ſehr feſter Haltung belebt zur Notiz. — Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 93% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: zprz. Rente 69, 90. 4prz. 
Rente 95, 75. Iprz. Spanier 47%. Iprz. Spanier 3971. Silber⸗Anleihe 
—, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 500. „ Credit⸗mobilier⸗Aktien 731, 
Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 338. 

London, 5. Nov., Nachm. 3 Uhr. Conſols 93. Iproz. Spanier 39%. 
Mexikaner 22. Sardinier 85. 5proz. Ruſſen 104. 4 proz. Ruſſen 93%. 
Der Dampfer „Afrika“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 5. November, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. 5proz. Me⸗ 
talliques 65, 50. 4 proz. Metalliq. 58, 50. Bankaktien 750. Nordbahn 
183, 20. 1854er Qooje 89, 25. National⸗Anlehen 76, —. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 257, —. Creditaktien 169, 20. London 132, 80. Hambur 
100, 25. Paris 53, —. Gold Silber —, —. Cliſabetbahn 178, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 146, —. Neue Looſe 104, 75. 1860er Looſe 88, 25. 

Frankfurt a. M., 5. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Fonds, Aktien u. Induſtriepapiere faſt unverändert. Kurheſſiſche Looſe ſehr ge: 
fragt. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 129%. Wiener Wechſel 86%, 
Darmſt. Bankaktien 183. Darmſt. Zettelbank 2354. Sproz. Metall. 484. 
4 proz. Metall. 41%, 1854er Looſe 65%. Oeſt. National⸗Anleihe 54%. 
Delterr. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 222. Oeſterr. Bank⸗Antheile 651. 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 145. Neueſte öſterr. Anleihe 66. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 131. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26%. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 101%. 

Hamburg, 5. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Wenig Geſchäft. Eiſen⸗ 
babnaktien geſucht. Rheiniſche 86. Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 
56%. Oeſt. Credit⸗Aktien 61%. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 81%. 
Wien . 5 

Hamburg, 5. Nov. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, 
ab auswärts unverändert gehalten, aber auch or Frage. Roggen loco 
ſtille, ab Königsberg pr. Frühjahr 79—80 zu haben, 78 zu machen. Oel 
pr. November 26, pr. Frühjahr 27. Kaffee ganz ohne Geſchäft. Zink 
ſtille. Sonnabend Abend 1000 Ctr. zu 1265 umgeſetzt. 

Liverpool, 5. Novober. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. - 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


— — 


—, —. 


Berlin, 5. Nopbr. Die täglich zunehmende Wahrſcheinlichkeit, daß der 
Friede wenigſtens bis zum Frühjahr keine eee erleiden werde, 
lenkt die Aufmerkſamkeit des Kapitals in verſtärktem Maße wieder den 
Eiſenbahnaktien zu. Begehr zeigte ſich heute für faſt alle dieſe Aktien; der 
Umfas, zwar belangreicher als ſeit längerer Zeit, wurde nur durch die hohen 
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Aber nach den ſtaunenswürdigen Ereigniſſen, die wir nun erlebt] 


muß man ſich] 


ißvergnügens 


t; Rechte und Rechtsanſprüche befehden ſich und trüben die Harmonie 1 


loß dann aber 


9 Thlr. bez. und Br., pr. 


ä 


Forderungen der Inhaber erſchwert, die ſich in dem Maße fteigerten, als 
die Bieter ihnen entgegen kamen. Nichtsdeſtoweniger en zum Theil 
1 hohe Courſe in den Aktien erzielt. Auch die leichten Couliſſen⸗ 
aktien blieben von der Bewegung nicht ganz ausgeſchloſſen, namen war 
für Mecklenburger eine dringende von Courserhöhungen begleitete Frage. 
Andere Effectengattungen hingegen waren ſtill, im Ganzen zwar feſt, aber 
ohne Belebtheit. Oeſterr. Sachen namentlich verkehrten unter dem Einfluß 
der ſehr ſchwankenden Valuta⸗Notirung in Wien (auf 133, 15 wurde London 
Mittags 132, 80 gemeldet) in ziemlich matter Haltung. Die heute ſtatt⸗ 
gehabte Eröffnung der Effektenſocietät Bent ſolche Schwankungen auch künftig 
in Ausſicht, da der officielle Börſenverkehr ſich täglich dreimal in den Stunden 
von 9½—11, von 12—2 und von 444 Abends bis 6 Uhr erneuert. Auch 
Preußlſche Staatspapiere waren, wenngleich nicht in großem Verkehr, doch 
belebter als in letzter Zeit. Der Geldmarkt zeigte ſich williger, feines hieſi⸗ 
ges Papier war mit 3% leicht unterzubringen, auf Bankplatze mit 3% Proz. 

Wiener Briefe wurden in kurzer Sicht % Thlr. über Sonnabendcourſen, 
= 74% genommen, für langſichtige fanden ſich Nehmer zu 73%, der An⸗ 
nd Verkauf von dergleichen wurde indeß mehrfach zu alter Notiz 73459 
bewirkt, ein Cours, der ſich auch zum Schluſſe nur erzielen ließ. Für War⸗ 
ſchau fehlten zu 89 Abgeber, man forderte 89%, zu den Zwiſchencourſen 
mag Einzelnes gehandelt worden ſein. Petersburg war gefragt und holte 
mehr (99) bei feſter ip . Polniſche Noten gewannen % Thlr. (89). 
ı Für Deflauer Gas⸗Aktien flieg das Gebot um 4 auf 91% , für Eiſen⸗ 
bahn⸗Fabrikation ermäßigte ſich daſſelbe um % auf 63% Minerva blieb 
u 19, Hörder Hütten eher etwas über Notiz zu laſſen. (B.⸗ u. 9.:3.) 


| Berliner Börse vom 5. Novbr. 160. 


| Fonds- und Geld-Course, | Dir. . 
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Goldkronen II. 4½ ba. Da Bl 
ö Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein 416% k. 
Posterr. Metallı . . . 6 48% b. Bea Hand ee Be be 
to Ber Pr.-Anl. | 466% B Braunschw, nk. 7 4 c 0 

e e en 
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0 1 bl. 4 182% G. a 4110 4 0% ö 
Poln. dbriefo 4 Bise,-Cm.-Anch 480 8 8 
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RE AR hin» Aa % Ver. 407% 6. 
Keen 2 40 Thlr.. i. Pst. bz. FF 190% a. 
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Berlin, 5. Novbr. Weizen loco 7889 ir. pr. 2100 0 
bunter poln. 83—85 Thlr. pr. 2100 Pfd. bez. — Rog gez 1506 Wen 


51—52 Thlr. pr. 2000 Pfd. bez, Novbr. 50151 Thlr. bez., Br. 


und Gld., Novbr.⸗Dez. 9% —Y—u-—50 Thlr. bez. und Br., 493 lr. 
Gld., Dez.⸗Jan. 49% — 250 Thlk⸗ bez. und Br. 19 7 le Gib. deb. 
jahr 484 —484 —% Thlr. bez., Br. und Gl. — 
kleine, 46—50 Thlr. pr. 1750 P 


Gld., Nov.⸗Dez. und . 18% —%, Thlr. bez., 19 Thlr. Br., 
a Gld., Jan.⸗Febr. 19% ale. bei, Br. und Gld., April⸗Mai 19%—% 


ete in ſehr feſter 


Haltung und ſchließt nach ziemlichem Handel weſentlich höher. 


Stettin, 5. Nov. Weizen niedriger verkauft, loco gelber 81—83 
—Sapfd. pr. Söpfd. 80-81 Thlr. bei Söpfd. Glen r. Nov. 824 Thlr. 
ber und Gb, pt, Frühjahr 827% Thlr. Old, 2% Thlr. Br. — Roggen 
billiger verkauft, loco eine Ladung könig berger 80pfd. pr. 77pfd. 46% 
Thlr. bez. 77pfd. pr. Novbr. 47½—47—46 , 47-46% Thlr. bez. und 
Gld., 47 Thlr. Br., pr. Nov:Dez, 46—46% Thlr. bez., p . Dez.⸗Jan. 46% 

rühjahr 46 ARE: Br. und Gld. — Gere loco 
pr. 70pfd. Oderbr. 50 % Thlr. bez. — Rüh b! behauptet, loco 11% Thlr. 
Br., pr. Nov. 11% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 12% Thlr. bez. und Br, 
— Leinöl loco incl. Faß 10%, Thlr. bez., 11 Thlr. Br. — Spiritus 
ſchließt feſter, Joco ohne Faß 19% — % Thlr. bez., (an An 19% 
Thlr. bez.), pr. Nov. 19—18Y, Tölr. 15 und Gld., pr. Nov.⸗Dezbr. 18 m 
Thlr. Br., „ Thlr. Gld., pr. Frühjahr 19% Thlr. Gld. — Hering, 
ſchott. crown und fullbrand 10% — / Thlr. tranf, bez. 

Breslau, 6. Novbr. [Produktenmarkt.] Schwaches Geſchäft in 
allen Getreideſorten zu unveränderten Preiſen, bei mäßigen Zufuhren und 
Offerten von Bodenlägern. — Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — 
Spiritus feſt, pro 100 Quart 29 20%, Nobr. 20% G. Er. 

gr. 
Weißer Weizen. 86 94 100 103 Winterraps. 35 90 903 05 97 
Gelber Weizen. 86 90 95 98 Winterrübſen 80 85 88 90 93 
Brenner-Weizen 8 Sommerrübſen 70 74 76 


5 R. 1% 3 65 67 69 Schlagleinſa 65 70 75 80 85 
Gegge . J 6660 65 70 Hlapleinfags 

„ neue 45 50 58 62 lr. 
Hafer 27 29 31 33 [Rothe Kleeſaat 12 13 14 15 16% 
Kocherbſen . 65 70 75 80 [Weiße dito 12 15 18 21 2211 
Futtererbſen. . 5458 60 62 Thymothee . . 8 9 10 10% 
Widen 44477 50 53 55 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druc von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich in Breslau. 


